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Frankreich .
Paris , 12. Mai . Die gestern Abend hieher gelangte Nach¬

richt von dem Attentat auf den Deutschen Kaiser erregte
große Sensation , die übrigens in französischen Kreisen nur
platonisch blieb. Man kann sich denken, daß die hier an¬
wesenden Deutschen das Ereigniß mit ungetheiltem Dank
kür die Erhaltung ihres verehrten Heldenkaisers ausgenommen
haben . Auf der deutschen Botschaft war gerade ein Diner
zu Ehren der AuSstellungsdirektiou, als die Depesche einlief;
rin begeisterter Toast auf den Geretteten, an dem alle Gäste
Theil nahmen , gab den Gedanken der Versammelten Aus¬
druck. — Bei Gelegenheit der Unterredung Gambetta's mit
dem Prinzen von Wales wird Elfterer auch von gemäßig¬
ten Blättern , wie dem „ Tewps " , als „ Chef der französischen
Republikaner " anerkannt und ihm daS Recht , im Namen der¬
selben zu sprechen, zugestanden . Die Budgetkommission ist
gestern gewählt worden ; sie hat 11 neue Mitglieder, die aber
von derselben Farbe sind , wie die früheren ; 21 sind geblie¬
ben. Say's Budget für 1879 ist enorm hoch ; die Staats¬
ausgaben gehen bis aus 4 Milliarden , und eS sieht nicht
aus, als ob in den nächsten Jahren eine Verminderung der¬
selben eintrcten könne. Der Minister meint , es werde un¬
möglich sein, irgend eine, auch die kleinste Steuererleichterung
einzusühren , ohne das Gleichgewicht zu gefährden . Die
Staätswirthschafter der vorsichtigen Richtung , wie sie zum
Beispiel im Pariser „ Economiste" vertreten sind , fangen an
besorgt zu werden über die splendide Art, in welcher die Re¬
publikaner die Gelder der Steuerpflichtigen in Anspruch neh¬
men. Gambetta aber bleibt fest beim Vertrauen auf die
Leistungsfähigkeit des Landes und bei dem System, die Aus¬
gaben , welche er für nöthig und produktiv hält , reichlich zu
bemessen. In seinem Bureau erklärte er gestern, L. Say
habe das Budget in seiner finanziellen Sorgfalt , eher zu un¬
günstig aufgestellt , einige Einnahmen seien zu niedrig taxirt
und man werde etwa 20 Millionen Steuern erlassen können .
Sein Blatt, die „Republique" , schlägt zugleich eine neue
LuSgabenvermehrungim Interesse des Heeres vor ; die Be¬
soldungen der SecondelieutenantS der Infanterie und Ka¬
vallerie sollen erhöht werden . — Quellen , die oft gut unter¬
richtet sind, wollten gestern Nachrichten aus Petersburg haben,
wonach die Stimmung in den leitenden Kreisen der russischen
Hauptstadt sich seit einigen Tagen sehr zu Gunsten des Nach¬
gebens gewandt haben soll .

— (Deutsche Kunst an der Seine .) Unter dieser
Ueberschrift bringt die „Köln . Ztg. " einen Bericht über den
deutschen Theil der Pariser Welt-Ausstellung , dem wir Fol-
gendeS entnehmen :

Um sich dir Lage der deutschen Ausstellung zu vergegenwärtigen ,
rufe man da- große Langeck der Ausstellung in'S Gedächtniß zurück ,
daS durch die Seine in zwei ungleiche Hälften zerlegt wird. Die

kleinere, aber iu Bergsorm austeigeude Hälfte wird von dem Troca -

deropalast uu » seinem Park , die größere von dem AuSstellungSgebäude.
mit noch ausgedehnteren Gartenanlagen eickgenommen . Am weitesten
dom Trocadero abgewandt erstreckt sich also , de; Üools militsärs

gegenüber, eine Schmalseite des AnSstellnngSgebäude», von deren

Mitte auS man durch die äußere große ArbeitSgalerie in die deutsche

Abtheiludg hineintritt , lieber einem edlen EingangSthor in nachge¬
ahmtem schwarzen Marmor , dessen Seitensänlen von allerlei üppige»

Pflanzenschwuckumkleidet find, erhebt sich ein rundes Medaillon mit

schwarzem Adler und der Ueberschrift in Goldlettern : „Deutsches
Reich". Wir drücken eine schwere LachPortiöre bei Seite und ge¬
wirben nun den Ueberblick über einen großen, sehr großen Saal ,
dessen Wände allenthalben mit Oelgemälden bedeckt find, während da»

Innere von Marmor - und Brouzestatuen eingenommen wird , die

ebenfalls wieder durch Palmen und Blattpflanzen ein gewisse - an¬

heimelnde» und urwüchsiges Leben erhalten. Diese einzig schöne Ver¬

bindung von Blattgrün und glänzendem Marmor ist unseres Wissen»

von keiner andern Abtheilnng auch nur in annähernd ähnlicher Weise

versucht wordeu. Und doch find die Mittel , mit denen Man diesen

angenehmen Eindruck erreicht hat, so überaus einfach, wäre dieselbe
Wirkung so leicht auch anderwärts zu erzielen gewesen. Genau die
Mitte de- Saale », wird von ein paar Tischen eingenommen , auf denen
um einige Bronzestatuetten herum , ich weiß nicht wie viel Dutzend ,
Prachtwerkr der Dichtkunst und Reiseliteratur mit Photographien ,
Aquarellen , Lithographien u . s. w. zur Einficht de» Publikum » offen
liegen. Weiche BelourStePpiche bedecken allenthalben den Boden und

auch sonst ist durch Ruhebänke und Sessel besten » sür die Bequem¬
lichkeit de» Publikum » gesorgt worden. Wenn wir richtig gezählt

haben, so beträgt di« Zahl der Oelgemälde 155 und die der Skulp¬
turen 23. ungerechnet die Aquarellmalereien und sonstigen kleineren

Kunstwerke. Innerhalb des Saale - find abermals zwei Medaillons ,

gleich dem obenerwähnten, angebracht, aus deren einem Empire
ä 'LlIöwagne " , aus dem andern aber, ebenso wie draußen , „Deutsche-

Reich " geschrieben steht. Die Auswahl der Bilder ist eine gute, wenige

ganz kleine Ausnahmen vielleicht abgerechnet; denn wenn auch über

ihren Werth die verschiedensten Unheils laut werden mögen, so be¬

findet sich doch nicht » absolut Flache - , Niedrige» oder Gemeine» ^
darunter , wie es anderwärts gar vielfach anzutreffen ist. An den -

beiden Langseiten de» Saale » sichren kleine Thüren in französische ^
Seitenkabinette , die mit Dekorationsstücken angesüllt find und früher - s

hin zn der Vermuthnng Anlaß gegeben haben, Deutschland verfüge ,
über drei Räumlichkeiten. Schreitet man nun aber, von dem großen §
EinganzSthor kommend, durch die Längenrichtung des SaaleS zu der ^
gegenüberliegenden Seite , so gelangt man durch eine unverschlossene
Thüröffnung in die holländische Kunstabchcilung. mehrere Räume um¬

fassend , die sich somit direkt an die deutsche Sektion anschließt.

An der Außenseite dir Kunstgalerie finden wir alsdann noch ein

kleines Comptoir , überschrieben : „Beunr 4,rts . Bureau äs Iu Leotiou
allenumäs ." Dort arbeiten die Herren von der deutschen Abtheilüng,
von denen indessen ein Theil schon gestern Abend sofort nach der

Fertigstellung wieder nach Berlin zurückgereiSt ist. ES gebührt diesen

Herren ein großes Lob, denn sie haben sehr viel mit schwierigen Ver¬

hältnissen — d. h. iu der Natur der Sache begründeten , nicht etwa

durch die Franzosen in den Weg gelegten — zu kämpfen gehabt, und

da» Zustandekommen in der deutschen Abtheilung in der Weise, wie fic

sich jetzt darstellt , kann immerhin als ein Triumph der friedlichen
Richtung unserer Politik sowohl wie der französischen über wider¬

strebende Elemente ausgesaßt werden. Man war heute Morgen unter

den deutschen AuSstellungSbeamten gerade damit beschäftigt, den ge¬
schriebenen Katalog , der in einigen Tagen gedruckt erscheinen soll ,
ins Französische zu übersetzen , wobei sich scholl eine ganze Anzahl
kauflustiger Engländer nach den Preisen erkundigte.

Von den Bildern und - Skulpturen ist. der überwiegende Theil dem

deutschen Publikum , welche» überhaupt Museen besucht , bereit» bekannt,
ja, wir werden wohl nicht zu hoch greisen, wenn wir behaupten , daß

ungefähr die Hälfte , wenn auch theilweise nur zu kurzem Besuche,
durch da» Wallraf -Richartz' sche Museum gewandert ist. Die Namen
der Künstler find nur aus den wenigsten der Ausstellungsgegenstände, ,
angebracht, und da wir iy unserer flüchtigen Ueberficht naturgemäß
nur weniger davon Erwähnung thuu können , so halten wir eS sür
angemessen , in kurzer Aufeinanderfolge die Namen aller betheiligten
Künstler aufznzählen. Mit Gemälden find vertreten : A. Achenbach ,
O . Achenbach , Amberg, Busch , BechtoldSheim, L . Becker , BegaS,
v. Bennewitz, Biermann . v. Bochmann, Bockclmann, Böcklia, Bracht ,
Brandt , Brendel , Buchholz, Burnier , CornizeliuS , Lrola , Defregger ,
Diez , Dücker, Ehert , Echtker , Ehrenstraut , Fagerlin , v. Gebhardt ,
Gebler, Gentz, GiergmSki, v. Gleichen -Rußwurm , Gräb , Gräf , Grütz -

ner, Gude, Günther , Gussow, Gyser, Hagen, v. Hagu , Harrach , Harrer ,
Hartwaun , Henneberg, Hertel, Hiddemann, Hildebrandt, Hoff, Armer ,
Jordan , Jutz , Kalkreuth, v. Kamele , Kauffmann , Kaulbach, KnauS,
Koille, Kolitz , KrauS, Sröner , Keller, Leibl , Lenbach, Lesfing , Leu, Lier,
Lofftz, Ludwig . Max , Weisel , Menzel, Metzener, Meyerheim , Michael,
Munthe , Neubert, NikulowSki , Oeter , PeterS , Peterseu , v. Piloty ,
Pilz , Preller , v. Ramberg , Richter, Riefstahl, Rolling , Ruth », Salen -
tin , Schaub, v. Schenni», ScherreS, Scheurqnberg , Schlörser , Schmidt ,
GchSnleber, Schräder , Schraudolph, Schuch, Seel , Seitz , Sieger »,
Spangenberg , Steffeck, Sturzkopf , Lhumann , Werner , Wilberg, Wü -
nenberg, Ziegel, Wenglein. Mit Skulpturen find vertreten : C. Bega »,
R . BegaS , Tauer , Echtermeyer, Tacke, Hartzcr, Hildebrand , Kops,
Müller , Schaper , Schlüter , Sußmann -Hellborn , Tobercntz und Wag¬
müller .

^

Wollen wir , ohne den klebrigen zu nahe zu treten , einige Sachen
herauSgreifen, so fällt uns zunächst die wohlbekannte . Dichlerkrönung
Ulrich '» v. Hutten " aus mit jener reizenden Blondine im Vordergrund ,
wie wir sie auf mehreren Gemälden Kars Becker 'S wiederkchrend de-
merkt zu haben glauben. Dicht dabei befindet sich ein Stück Vlis-
finger SeestrandeS bei stürmischem Wetter von Achenbach , weiterhin
eine Alte — wir haben nicht bemerkt von wem — , die wohl im
Studirzimmer ihre- Herrn , eines Malers oder Bildhauer », die Mar -
morstatoette einer Venu- von Milo allerseits abseift, wobei der
Kontrast zwischen den hochidealen GesichtSlinien der kleinen Göttin zu
dem rein aus da- Praktische gerichteten Mienenspiel der Dienerin
recht drastisch hervortrin . Von Riesstahl ist das römische Pantheon

vorhanden , von Gude — der sich hier also auch , als deutscher Künst¬
ler ausweirt — ebenso wie in der norwegischen Abtheilung ein Stück '

Küste mit Uferbewohnern , die in einem Bote vom Fischsang zurück¬
kehrend . mit Körben den gewonnenen Segen an's Land befördern .
Fagerlin von Düsseldorf hat ein hübsches Gemälde, „ Ohne Trost ",
Meyerheim einen Jndiancrtanz aus amerikanischen Bühnen , Menzel
eine Eisenhütte , Gussow ein Arbeitszimmer in Makart' scher Behänd ^

lang mit Vernachlässigung der EiuzelauSführung ausgestellt. Wir
nennen eben nur diejenigen Bilder , vor denen die Leute au» irgend
welchem Grunde stehen bleiben , da da» Meiste j , doch in Deutschland
bekannt ist. Einiges Kopsschütteln , der seltsamen Phantasie wegen,
obwohl dar Gemälde vortrefflich in der Durchführung ist, erregte ein
Seeuugeheuer , halb Weib, halb Fisch, daS sich mht blutdürstigen Zü¬
gen über die auf den Wellen schwimmende Leiche einer schönen Frau
herniederbeugt . Dicht dabei ein Kardinal mit harten , strengen Zü¬
gen, am Klavier phantafirend , während eine darüber aufgehängte Ma¬
donna freundlich-lraurig zu ihm herniederlächelt. Bus der andern
Seite blicken un» die wohlwollenden Züge Ihres Hrn . Oberbürger¬
meisters entgegen. Und darüber ein Bild, dessen Schilderung in Wor¬
ten sich der darin enthaltenen Idee nach verlohnt. Ueber ragendem
Abgrund ein schwanker , halbzerbrochener Steg ; und darüber jagt iu
toller Earriöre , daß der Bauch de» zu Lade gehetzten Pferdes die
Erde berührt , ein Reiter jenem Phantom nach, daS vor ihm in den
Wolken schwebt . Lockenden Blickes wendet Fortuna da» Haupt nach
dem Unglückseligen , halb emblöSt den schwellenden Busen , während
goldene Kronen verführerisch ihren Händen entgleiten. Mit letzter
Kraft stößt der Verzweifelnde seine Sporen in die Weichen des ster¬
benden Rosse» ; schon greift seine bebende Hand nach dem flatternden
Gewand der Göttin , da entschwebt ihm, wie tausendmal früher , da»
verlockende Bild . AuS Haut und Knochen besteht seine Gestalt , za
Fetzen zerrissen sind seine Kleider , du siehst , daß er stürzen wird,
stürzen muß , schon kracht, schon bricht der unhaltbare Steg . Hinter -
drein aber klappert mit klirrender Sense der Tod. Da » ist die Jagd
nach dem Glück — eine oft bearbeitete Idee , ebenso verführerisch für
den Pinsel de» Maler » , wie die Don Juan - oder Faustidee für die
Phantasie de» Künstler» — in dem hier vertretenen Exemplar van
R . Henneberg gemalt.

An Skulpturen ist eine kleine Marmor -Hexe von Lauer anS Kreuz¬
nach vorhanden , die sich, wenn wir nicht irren , auch eine Zeitlang in
KSln. aufgehallen hat, gefährlicher aber wohl durch ihre hübsche Gestalt
als durch die leichte Malice , die sich in ihren Zügen malt. Dann ist
da eine schöne Bronzegruppe von BegaS, den Raub der Sabinerinnen
darstellend, bei dem eS sehr ernst hergeht . Die antike Dame macht
rin verzweifelt böse» Gesicht , ganz anders wie die hübschen Mädchen
jener bulgarischen Stadt , die nach dem Einmarsch der Russen gefragt
haben sollen, ob denn nuu der Wirrwarr , bei dem man nichts übel
nehmen dürfe , noch nicht bald loSgiuge . Da find ferner über riesigen
Ständern ein- Anzahl männlicher Köpfe , die PortraitS deutscher Künst¬
ler und Gelehrten darstellend , da - ist endlich Mancherlei, was wir dem
geneigten Leser selbst zu sehen anrathen , weil der Brief jetzt zur Post
mnß .

Französische Zeitungen und französische Besucher haben sich heute
noch jedweden Urtheil» enthalten, sie gingen ruhig betrachtend an die
Sache « heran . Manche» mochte ihrer Auffassung etwa- fern liegen,
aber sie gabeu sich wenigsten» Mühe , e» zu » erstehen , denn Deutsch¬
land steht doch hier seit dem Kriege noch immer im Vordergründe de»
Interesse ».

Badische Chronik.
Schopfheim , 12. Mai. Vorgestern besucht« Hr . Domänenrath

Rottmaan von Karlsruhe , Referent in Kirchenbau -Angelegenheiten,
begleitet von Hrn . BejirkS-Bauinspektor Schöpfer von Lörrach , die
hiesige evangelische Stadtkirche , um mit dem Kirchengemeinde-Rath
über eine durchgreifende stylmäßige Renovation der Kirche zu be
rathen . ( Statthalter .)

Ueberlingen , 13. Mai . Vor einigen Tagen wurden die hiesi¬
gen Mineralbäder eröffnet . ' Unsere Stadt in ihrer theilweise
noch erhaltenen alterthümlichen Bauart , mit den hohen Wartthürmen
und FestungSmauern , dem Münster und den altddeutschen Giebeln
vieler Häuser zeigt inmitten eines ausgedehnten Waldes blühender
Obstbäume — von der Höhe der neuen Anlagen oder St . Leonhardt
auS besehen — ein schöne» landschaftlicher Bild voll Anmuth und
Lieblichkeit ; von dem saftigey Gcüu der Fluren , Gärten und Zier -
bäume schweift da» Auge aus die blaue Fläche des See 'S, di- üppigen
Waldungen der Höhen aus dem jenseitigen nahen Ufer, auf die Jnfex
Maina » und die hohen Häupter der Alpen , die den Horizont be¬
grenzen .

Wadeleine.
Nach dem Englischen von Elisa Modrsch .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 114l)

„Auch meine Geschichte ist sehr düster," bemerkt Gras Mountdean ,
«aber immerhin nicht so düster al» dix Ihrige . Ich »erheirathete mich
sehr jung , gegen den Wunsch und ohne die Einwilligung meine-
« ater». Die Dame , die ich liebte , glich Ihrer Gemahlin insofern ,
al» sie an Rang unter mir , in allem klebrigen aber über mir stand.
Sie war die Tochter einer Geistlichen, eiur Dame von blendender
Schönheit , guter Erziehung und vornehmem Benehmen . Wie wir
un » kennen lernten . Krauche ich Ihnen nicht näher zu erzählen. Ich
heirathete sie gegen den Wunsch meine» Väter », der damals , wie schon
seit mehreren Jahren , au» GesundheitSrückfichteuin Italien lebte. Ich
heirathete sie in aller Stille und unser Geheimniß blieb sicher ge¬
wahrt . Einige Zeit nach unserer Berheirathung wurde ich telegraphisch
benachrichtigt, daß mein Vater sehr krank sei uud mich, zu sehen
wünsche . Zur selbigen Zeit hofften wir aus die Geburt , wie wir
dachten , eine » Sohne » und Erben . Ich hatte den dringenden Wunsch,
daß mein Vater mein Weib noch vor seinem Tode sehen und segnen
sollte. Sie versicherte mich, daß ihr die Reise nichts schaden und keine
üblen Folgen für sie haben würde und , da ich so sehnlich wstnschte ,

daß mein Vater fic noch sehen sollte , machten wir un » gemeinschast-
lich aus den Weg . Wir legten einige Meilen deS Wege» ganz glücklich
zurück , da erkrankte meine Frau ober plötzlich . Gott verzeihe mir in
Anbetracht meiner Jugend , meiner Unwissenheit und Unerfahrenheit !
Jetzt deuke ich manchmal, daß ich sie wohl hätte retten können, aber e»
ist schwer zu sagen . Wir gelangten in ein kleines Städtchen , Namen «
Eastledene , und fuhren bei dem Gasthaus« vor. Da gerade in der Um¬
gegend ein Wettrennen oder etwa? dergleichen bevorstand , konnte un »
der Wirth nicht aufnehmen. Ich fuhr weiter zu dem Arzte , der eia
barmherziger Samariter war , er nahm un » in seinem Hause auf ,
mein Kind wurde dort geboren und meine Frau . starb ebendaselbst.
ES war kein Sohn und Erbe , wie wir er uns eiogebildet hatten ,
fonder» ein kleiner Mädchen, dar seiner Mutter sprechend glich . Ach,
Lord Arleigh , Sie haben viel gelitten , abs» ich auch . Mein Weib,
mein schöner , junges Weib, da- ich so zärtlich liebte, wurde in Castle»
dene begraben. Ich ließ mein Kind bei einer Amme unter der Ob¬
hut des Arztes zurück , nachdem ich eine beträchtliche Summe für
ihren Unterhalt festgesetzt hatte, und meine Absicht war , sie bei meiner
Rückkehr nach England mit nach Wood Lynton zu nehmen und dort
al» meine Erbin zu erziehen. Mein Vater lebte, trotz de» Ausspruch »
der Aerzte, noch drei Jahre , dann parb er , und ich wurde Graf von
Mountdean . Mein Erstes war natürlich , mich sofort nach Tastledene

zu begeben . Können Sie sich mein Eusetzen auSmalen , als ich dort
keine Spur vou meinem Kinde fand ? Der arme Doktor war durch
irgend einen beklagenswerthen Unfall um '» Leben gekommen, die Frau
die mein kleine» Herzblatt pflegte , halte die Gegend verlassen. Können
Sie sich denken , wie wich dieser Schlag tröf ? Seitdem verbringe ich
mein Leben iu unablässigen Nachforschungen nach meiner Tochter."

„ Wie seltsam I" sagte Lord Arleigh . „ Wußten Sie den
'

Namen der
Pflegerin uicht ?"

„Ja , st « lebte aus einem kleinen Vorwerk Namen» Ashwood. Ich
rief sie durch die öffentlichen Blätter auf, ich setzte hohe Belohnungen
aus , aber ich habe nie die geringste Kunde von ihr erhalten , fie war
nicht auszustnden. Ihr Gatte schien inzwischen ein Verbrechen de-
ganzen zu haben. Meiner Ansicht nach ist die arme Frau vor Scham
aus der bekannten Umgebung geflohen und ist wohl , wie mein theure »
Kind, gor nicht mehr am Leben. "

„Da » ist allerdings dar Wahrscheinlichste"
, bemerkte Lord Arleigh .

„ Wenn ich irgend eine Gewißheit über ihr Schicksal erlangen
könnte, sagte der Traf , „ so würde ich viel ruhiger sein . Ich bin seit
vier Jahren mit meiner Cousine Lady Lily Gordon verlobt , aber ich
kann mich nicht entschließen , sie zu heiraihen, ehe ich etwa- Gewisse«
über meine Tochter weiß .

(Fortsetzung folgt .)



Handel and Verkehr .
Rruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 14 . Mai . Betreidemarkt. ( Schlußberich!.) Wetzen per
Mai 812 .— , ver Juni -Juli 21250 , Per Juli -Aug. 208 . — . Rog¬
gen Per Mai 141 .50 , per Mai -Juni 139.50, per Juni -Juli 139.— .
Rüböl laoo 64 .50, per Mai 63 .90, per Mai - Juni 63 .60 , per Sepl .-
Okt . 62 .10. Spiritus loov 53 — , per Mai -Juni 52.40, per Juni -
Juli 52 .60, per Aug.- Sept . 54.25 . Haler per Mai -Juni 134.— , per
Juni -Juli 135.— .

Köln . 14. Mai . ( Schlußbericht. ) Weizen — , loa? hiesiger
84 .50 , ivov srruider 22.50, per Mai 21.50, per Juli 21.60. Roggen
toev hiesiger 16 .— , Per Mai 14.30 , per Juli 14.45 . Hafer woo
hiesiger 15.50 per April 15.— . RülM loco 35 .50 , per Mai 34 80,
per Okt. 32 80.

Hamburg . 14. Mai . Gchlusiberiiit. Weizen ruhig . Per Mai L8l
G » per Juni -Juli 215 per Juli - Aug. 214 G . Roggen per Mai
148 G . . per Juni -Juli 139 <8. , per Jali -August 139 S .

Bremen , 14 . Mai . Petroleum . ( SLlußbericht .) Standard white
looo 10.60 , per Juni 10.60, per Juli 10.80 G . , per Sept . 11.20,
per Lug .-Dez . 11 .41 . Fest.

OD . Poris , 13. Mai . (Börsennachricht .) Die heutige Börse
war geschästSloS und , da man vergeben- aus neue Meldungen über
den Stand der diplomatischen Unterhandlungen wartete, etwas flau.
5proz. Rente schloß 109 .62 nach 109.75, 3proz. 73 .85 , Italiener 72
Fr . , Ssierr. Goldcente beliebt 590 » , ungarische 71 ' ft , neue Rüsten
77 ' ,» . Türken 8 .65, Lgypter 163 75 , spanische äußere Schuld 12 " /,x,
Banque ottomane 353 .12 , österr. Staatsbahn 520 , Lombarden 148,
Banque de Paris 1097 , Formier 685 , Lyonnais 602 , Mobilier 156,
österr. Bodenkrcdit 507 , spanischer Mobilier 593 , Soezaktien 736 .

sPariS , 14. Mai . Siüböl per Mai 91.75, Per Juni 91 .75, ver
Juli - August 91 . — , per Septbr .-Dezbr . 89 .50 . Spiritus per Mai
60,25 , Per Juli - August 6050 . Zucker, weißer , diSP. Nr , 3 per
Mai 66 .50 , per Juni 66 .75 , per Juli -August 66.75 . Mehl 8 Mar¬
ken , per Mai 68.—, per Juni 67.50 , per Juli -Auqust 67.25 , per
Septbr .- Dezbr . 64.85 . Weizen per Mai 32 .50, Per Juni 32 .25 , per
Juli -August 31,50 , per Septbr . - Dezbr . 29 .50 . Roggen Per Mai
18 .50, per Juni 1850 , per Juli - August 18.25 , per Septbr .- Dez. I8L0 .

Amsterdam , 14. Mai . Weizen per Mai — . per Novbr . 306 .
Roggen per Mai 183 , per Oktbr . 187.

Antwerpen , 14. Mai . Pelrolenmmarkt . Schlußberichl. Stim¬
mung : Baisse. RafstnirteS , Type weiß, disponibel 260 , b . 26 ' /, B .,
Mai - b .. 26 B.. Juni — b .. 26 B ., Septdr . — b. , 27»/. B -,
Sept .-Dez . - b.. 28 ' ,, B .

London , 14 . Mai . ( 11 Uhr. ) ConsolS 96 — , Lombarden

Italiener 70 '/, . 1873er Rüsten 76 " /„ .
London , 14. Mai. <2 Uhr.) EonsolS 96, fund . Amerik. —.
Liverpool , 14. Mai . Baumwalleümarkt - Umsatz 10,000

Ballen . Fest, unverändert . Auf Zeit behauplet.
New - Iork , 13. Mai . (Schlußkurse .1 Petroleum

110«, dto . in Philadelphia 11 . Mehl 4 .80 , Mais (c
rolher Wmterweizen 1,33 , Kaffee , Rio good fair 16
Zucker 7 ' /», G - treidesracht 6 Schmalz 7>/, , Speck 50 « .

Baumwoll -Zufuhr 4000 B , Ausfuhr nach Großbritannien 60(0
B ., dt» , nach dem Contineut 3000 B .

in New -Iork
ld mixed ) 56,

, Havanno -

Witter»«gSdeobaltztunge«
der « cteor- lvgische» Etalios Sarlscutze.

Baro¬
meter.Mai

14 Mist «, 745 .5
Na« !« 9 Uhr

' 747 .5

Lher« o- ßeuS- s
> merer tigkeiti» ! Wind.! i» 0 . Pr « . !

, B « m e r k» r «.
-s-18.8
-i-13 .8

15 Mrz«. 7lldi 749 .3 -s- 15.4

61 SW . bedeckt veränderlich.
93 ESE . f. bew .
84 klar klar heiter.

Berantwortlichcr 8!»dskt«ur :
Heinrich Gel ! in KorlScuh«.

Preise der Woche vom 5. bis 12 . Mai 1878 . (Mitgeth -ur p,m Statistischen Bure»«.)
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Lonstanz . . 13 . - 13. 50 9 . — 10. — 7 . 50 2 . 50 2. - 1 . 20 25 -17 14 72 67 62 76 70 70 1. 20 50 28 92 - - - — — - — - - -
Ueberlingen . 11. 25 11. 75 8 . 05 — 7. 35 2. - 2 . 20 — 27 18 15 70 65 64 70 65 60 1 . 12 50 36 90 46 . — 30 . - — — - —»
Lillingen . . 13. 05 —. _ - — 8. - 2. - 2 . — 1 . - 25 — 14 74 64 64 64 — 70 - 85 46 32 100 36. - 22 .— - — —
WaldShut . . — — _ -» _ _ _ _ _ 24 18 15 66 — — 65 65 1. 5 55 36 95 . 43.— 28 . - _ _ _ _
Lörrach . . . . _ _ _ _ - - — — 1 . 40, 25 18 14 70 66 60 60 66 70 1 . — 69 32 92 48 .- 36 .- 1 . 80 1 . 40 1 . 40 l . 10
Müllheim . .
greiburg . .
Kttenherm . .

12. - _ ^ 9 . 50 10. - 8. 50 1 . 70 2. 40 1 . 10 27 — 14 70 66 66 58 60 70 1 . 05 50 28 96 43. - 28.— — — - - - r-
12. 30 8. 95 — — —. — 2 . — 2. 4 » 1 . 10 28 18 14 72 64 6t 54 70 72 1 . 15 45 30 96 40 . - 26.- 1 . 70 1. 50 1 . 40 1 . 30
12. 20 — _ 9. 35 9 . 95 — 2 . 45 3 . — 1 . 20 23 15 12 — 64 64 64 63 66 1 . 05 40 32 86 41 .- 29 .— — - 1 . 46 1 . 40 1. —

Lahr . 12. 35 _ — _ 8. 90 8 . 25 2 . — 2 . 30 1 . 15 24 15 14 72 64 64 64 — 63 1 . 05 45 30 100 49. - 30 .— — 1. 15 1. 20 1. 10
Ofsenburg . . 12. - — — 9. - _ — — — 2 . 30 2. — 1 . 10 24 15 13 75 70 — 65 — 70 1 . 10 50 34 110 52. - 30 .— 1 . 50 1. 20 1 . 50 1 . 20
Baden . . . . _ _ - - - - 2. — 2. 20 — 85 28 — 15 73 68 68 67 72 70 1 . 20 50 28 90 54— 31.- 1. 56 1. 30 .1. 40
Rastatt . . . 11. 70 — _ 9. 55 10. 10 8 . 50 2. 20 2. 40 - 75 26 18 13 74 68 — 70 74 70 1. 10 50 26 92 52.— 26.- 1 . 50 1. - 1. 20 1. -
Karlsruhe . . _ _ _ _ _ _ — - — 2. 50 2. 30 1 . - 28 18 14 76 64 64 68 65 68 1. 10 50 26 90 33 . - 27.- 1 . 50 1 . - 1. 25 — 90
Durlach . . .
Pforzheim . .

_ _ 12 . 75 _ — 7. 60 2 . 75 1. - 25 15 13 70 64 — bb — 68 1. 10 45 30 90 50 - 36 .- 1 . 30 - 90 I . — — 75
_ _ — _ — - - — — - — 1 . 10 23 — 13 72 64 — 70 70 64 1. — 50 32 100 52 — 38 .- 1 . 40 1 . 10 1. 3V 1 . -

Bruchsal . . .
Mannheim . .
Heidelberg . .
MoSbach . . .

—̂ _ — _ _ _ — 7. — 2. 50 2. 80 1. — 23 17 12 70 6t — 68 68 63 1. — 40 28 100 - 4̂5.- 1 . - - 85 - 95 - 80
12. 25 _ 9. - — 7. 25 1 . 80 2. — 1. 33 26 16 13 75 70 70 75 74 65 1. 20 60 31 100 64 . - 41 — 1. 24 — 70 1. 10 - 78

_ _ — - _ — — — 2 . 80 1. - 25 — 15 75 «5 — 65 70 65 . 1. 30 50 28 90 44.- 23.- 1. 60 — 86 1 . 40 — 75
11 . 50 11. — 9 . — _ 6. 75 - - 1 . 70 1 . 17 20 16 13 — 66 — 66 — 66 1. 15 40 32 90 — — - - — - -

20 13 11 85 60 — 55 50 60 1 . 10 35 24 90 18.- 36 .- 1 . 80 1 . 30
Gchaffhaus» . 15 68 68 — 76 64 64 - 92 50 — — - - - - -̂ — — — _
Basel

'
. / . . 13. 20 — _ 8. 80 — 8. 80 1 . 85 2 . 25 — 19 15 14 72 64 64 98 76 76 1 . 12 58 28 88 52 .- — —- — — — —

Etraßbnrg . . 12. 40 — 8. 90 9. 70 — — — 1 . 60 — — — — — — — — 1. — 731 — — — — — - — ,-

A .251 . 1. Amtsbezirk Lörrach. Gemeinde Tannenkirch .

Oeffentliche Mahnung .
Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten in den

hiesigen Grund -, und UnterpsandSbüchern Einträge seit länger als dreißig Jahren ein¬
geschrieben sind , werten hiermit auf Grund deS Gesetze- vom 5 . Juni 1860 , Reg .-
Bl . Nr . SO, Seite 213 , und vom 28 . Januar 1874 , Gesetze» . Und BerordnuagS -Bl .
Nr . 5 , Seite 43 44 , ausgefordert , dieselben , wenn fie noch Giltigkeit haben ,

binnen sechs Monaten
unter Beobachtung der in Z 20 der Vollzug- Verordnung vom 31 . Januar 1874 vor-
geschriebenen Formen bei dem UnterzeichnetenPfandgericht erneuern zn lasten, andern¬
falls diese Einträge nach Ablauf dieser Frist nach Art . 4 des Gesetzes von AmtS-
wegen sür erloschen erklärt , beziehungsweise gestrichen würden.

Tannenkirch , den 22 . April 1878.
DaS Psandgericht.' Der Bereinigung - - Kommiffär :

Essig , Bürgermstr . Brunner .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsrotliche Aufforderung» .

Y .226 . Nr . 17,773 . F r e i b « r g.
von Seiten deS hiesigen ArmenfoudS und
der Pfarrei Lehen wurde vorgetragen , daß
dir hinsichtlich deS EigenthuwS zwischen bei¬
den Theilen streitig gewesenen 10 Haufen
333 Ruthen Acker, der sogen . Spitalacker
nächst dem Eisenbahnübergang der Hugstet-
terproße einerseits und Augustin HogS Er -
ben anderseits gelegen , laut Vergleich zur
Versteigerung gebracht und in solcher von
der Stadtgemeinde Freiburg zu Eigenthum
erworben worden sei.

Da nach Beurkundung die Gewähr für
letztere wegen Mangels jeglichen Eintrags
aus den N.amm de» früheren EigenthüwerS
vom hiesigen Stadtrath verweigert wird , so
werden alle, welche lehenrechtliche , fideikom -
miffarische oder dinglicheRechte irgend einer
Art an jene- Grundstück zu machen haben,
ausgesordert, solche.

binnen 6 Wochen
dahier anzumelden , widrigenfalls solche der
Stadtgemeinde gegenüber sür verloren er¬
klärt werden sollen.

den 10 . Mai 1878.
Aroßh . bad . Amtsgericht.

G r S s f.
Nr . 8233 . Schwetzingen .

I . S .
Louis Piazolo von Hccken -
heim und G -ilvffen

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenlhmn und Aufforde¬
rung betr.

Beschluß .
Karl Kins cherf von Heidelberg als

Rechtsnachfolger deS ft LoniS Piazolo ,
Kaufmann in Hockenheiw , und deS Georg
G und , ZiegeleibefitzerS in Speier , besitzt
die in Gemeinschaft mit Letztem im Jahr
1872 von den Erben deS Oberstlientenant
Peter Ehehrlt von Mannheim käuflich er- j
worbencn , aus Gemarkung Hockenheiwbe- >
legenen Liegenschaften : >

L.B .Nr . 4903 . 1 Viertel 31 Ruthen oder -
11 Ar 79 Meter Wiese, neben Georg Gund !
ur d Karl Bender , Beide von Speier . !

L.B .Nr . 4914 . 4 Viertel 26 Ruthen - oder
33 Ar 34 Meter Wiese in der 163 Ge- s
wann , neben Johann Gantner Wiltwe bei - >
dersritS.

L.B .Nr . sino . 1 Viertel 19 Ruthen oder j
10 Ar 71 Meter Wiese in der 163 . Ge- s
wann ans die Bngelbach, neben Joses Gant¬
ner Wtb . vnd Peter Tremmel von Waldsee.

I .210.

Mangels einer ErwerdSurkunde der frü¬
heren Besitzer verweigert der Acmeinderalh
die Gewähr de- EigenthuwS.

Aus Antrag de» Karl Sinkcherf werden
alle Diejenigen, welche an obige LiegensS as¬
ten — in den Grund - und Psavdbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
— dingliche Rechte , lehevrechiliche oder fidei
kommissarische Ansprüche haben , »der zu
haben glauben , ausgesordert, solche

binnenzwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigensall-
diese Ansprüche dem Karl Kivs cherf ge-
genüber sür erloschen erllärt würden.

Schwetzingen, den 2. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r.
Zöllner .

Y .238 . Nr . 4497 . Neustadt . Be -
schloß . Unter Bezugnahme ans die diessei¬
tig« Aufforderung vom 12. November ». I .,
Nr . 9577 , werden alle in derselben bezeich-
neten Rechte Dritter der AnfforderungSklä
gerin, Meßnerei Saig , gegenüber für erlo¬
schen erklärt .

Neustadt, den 4. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l r .
Y .178. Nr . 4268 . Staufen .

In Sachen
Thrisostomu» Llwlingervon
Psoff-nweiler

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage be¬
treffend

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
Nr . 1838, innerhalbvom 20 . Febr . d . I ,

der avberaumten Frist keine lehenrechtliche
oder fideikommiffarifche Ansprüche oder >es wird nunmehr zum Richtigstellung»
dingliche Rechte an die dort bezeichnet »
Liegenschaften gellend gewacht worden find,
so werden die Ausgesorderten dem Chriso-
stomuS Elwliuger von Psoffenweiler
gegenüber jener Ansprüche für verlustig
erklärt .

Staufen , den 8 . Mai 1878.
Großh . bad . AwtSgericht.

Hildebrand l.
I .194. Nr . 8243 . S t o ck a ch.

I . S .
der kathol . Psarrei Hendorf

! gegen
unbekannte Dritte ,

j Eigenthum betr.
j Beschluß .
! > Da auf die diesseitige Aufforderung vom
" 19 . Februar 1878 , Nr . 3515 , innerhalb der

gesetzten Frist aus die bezeichnet » Liegen -
schäften Rechie der angegebenen Ar » dahier

reicht gellend gemacht worden sind , so wer¬
den solche der kathol Pfarrei Hendors ge-
genüber sür erlosch » erllärt .

Stsckach, den 8 . Mar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht

D o r n e r .
Ball weg .

Gant » .
D 259 . Nr . 8687. Slockach . Gegen

Landwirth Kilian Binder von Wiechs
Hab » wir Gani erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anderaamt auf

Mittwoch den 5. Juni 1878,
Vormittags 8 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Eantmaffe machen well» , ausgesordert,
solche in der angeletzten Lagsahrt , bei Der -
meidung de» SuSschluffeS von der East ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , snzumklden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der
Unterpfand- rechte zu bezeichn » , sowie ihre
BeweiSurkund» vorzuleg» oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßdergleich ver»
sucht werde» , uud eS werden in Bezug aus
Borgvergletche und Ernennung de- Mafse-
pflegerS und GläubigerauSschuffeS dirNicht -
erscheincnden »IS der Mehrheit ver Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde«.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnende» Gewalthaber für dm
Empfang oller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse ruft der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte deS
Gericht- angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland : wohnenden Gläubi¬
gern, deren AusenthaltSort bekannt ist, Lurch
die Post zugesendeNwürden.

Slockach , de» 10. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorner .
Ballweg .

Y .245 . Nr . 7915 . Müllheim . Gegen
den Nachlaß deS Max Jos . Sch öd zur
Sonne ia Li -l haben wir Gant erkannt, und

und

Pfleger » und GläubigerauSschuffeSdie Nicht»
erscheinenden als der Mehrheit der Ersetzte-
amen deitretend angesehm werden, f

Die !m AuSlande wohnrndm Gläubiger
haben längsten- bi- zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
V-rsügangen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung, wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur am SitznngSorte be-
GerichtS angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohaenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Wald- Hut, den 7. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y .
U256 . Nr . 13,582 . Offenburg . Ge-

gen Johann Seitz von Neffelried haben
wir Kant erkannt , und eS wiid nunmehr
zum Richtigstellnngi - und BorzugSverfah »
ren Lagsahrt anbkraumt ans

Freilag den 31. Mai l. I . ,
Vorm . 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an-
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Ganlmsfse mache « wollen, aufgefor-

.dert, solche in der augesetzt » Lagsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlussesvon der Bant ,
pe-. söulich oder durch gehörig Bevvllmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, arizumeldrn
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

_ _ _ _ UnrerpsandSrechlczu bezeichnen , sowie ihre
- . , n . « „ Beweirmkuttd » vorzuleg» , oder den Be-

Borgvergletche und Ernennung deS Mafse- !«,ei- durch andere Beweismittel anzatretm .Pflegers und G aubig-rauSschuffeS dieN.cht - l I « derselben Tagfahrt wird ein Masse-erscheinenden als der Mehrheit der Erschle- Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt

VorzugSverfahren Lagsahrt anbcraumt auf
Samstag den 25 . Mai d . I . ,

Vormittag - 9 Uhr . ^
ES werden olle Diejenigen , welche au«

was für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe wachen wollen , ausgesordert,
solche in der angesetzten Lagsahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
/christlich oder mündlich, aozumelden und ,
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkundm vorzuleg» oder den Beweis
durch andere Beweismittel «nzutret » .

In derselben Lagsahrt wird rinMaffe -
pflcger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug aus

nenen beitretend angesehen werden.
Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Tagfahrt einer
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhöndignngm zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen und Erkenrtnifle mit der glei
ch» Wirkung , wie wenn sie der Partei

. eröffnet wärm , nur an dem Sitzung « ,rt
de» GeriLt » aogeschlag » würden .

Müllheim , den 7 . Mas 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L c d e r l e .
U257 . Nr . 5426 . Triberg . Gegen

Maurer Mathias St » rtz von Triderg haben
wir Gant erkannt , und zum Richtigste!-
lungS- uud VorzugSverfahren Tagfahrt an-
beraumt auf

Dienstag , den 11 . Juni d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , ansgeior-
dert , solche in der Lagsahrt bei Vermeiden
deS Ausschlusses schristlich oder mündlich
anznweld» , etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSurkunden
vorzuleg» «der den Beweis durch andere
Beweismittel onzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des MaffepstegerSund GläubigeronS-
schuffeS die Nichierscheinendeaals der Mehr-
heit der Erschienen» deitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnend» Gläubiger
Hab » ein» im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgewalthaber zu bestellen , widrißenfallsweitere Verfügung » und Lrkenntmffe mit
der Wirkung der Eröffnung an der Berichts-
tafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch ine Post zugcsendctwerden.

Triberg , den 10 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
, Wolpert .

8) 197. Nr . 10,334. Waldshut . Ge-
gen Zimmcrmeißer Johann Kitter von
Thieng» haben wir Gant erkannt, und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSversohren Lagsahrt anberaumt aus

Donnerst » , den 23 . Mai l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden a»t Diejenigen, welLe au»
wal immer sür einem Grunde Ansprüche
an dir Gantmaffe machen wcllrn . ausgrs» ^
dert, solche in de: angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch, gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich oder mündlich anzumrider
uno zugleich ihre etwaigen Vorzug» - »Lei
UnlerpfsndSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Dervri; »rknnden vorzrnegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten.

I » derselben Lagsahrt wird ei» Maffr-
pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver

und einBorg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, uud eS werden in Bezug ans Borg-
»ergleiche uud Ernennung des MaffepstegerS
uud GläubigerauSschuffeS die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi -
ger haben längstens bis zn jener Tagfahrt
ein» dahier wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach Len Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wärm , nur an dem SitzungS -
orte deS Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnrndm
Gläubigern , deren AuseuhaltSort bekannt
ist , durch die Post zugeseudetwürden .

Off » burg, . d» 6. Mai 1878.
Gtoßh . bad . Amtsgericht.

JunghannS .
Y 255 . Nr . 21,750 . Heidelberg .

Gegen Müller Peier Remmele von Alt¬
neudorf haben wir Kant erkannt , und
Lagsahrt zum Richtigstellung- - nnd Bor «
zugsverfahr - ., auf

Mittwoch den 12. Juni ,
Morgens 8 Uhr ,

»nberaumt .
ES werden nun Alle, welche ans irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, ausgesordert, -solche in dieser
Lagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
auznmelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zn bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSnrknndm vorzu-
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi -
geranSschnß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht, nnd eS sollen die
Nichterschrinendcn in Bezug ans Borgver¬
gleiche und jene Ernennunzea als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Di « im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestell» ,
welch« noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , wtdrigensall» alle weiteren
Verfügung » und Erkenntnisse mit der glei¬
ch» Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise de»
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Heidelberg, den 13 . Mai 1878 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
U 293 . Nr . 8339 . Schwetzingen .

Gegen Laglöhner Andrea» Schweigert
von Hockenheim haben wir Gant erkannt,
und er wird nunmehr zum RichtigstellangS-

sucht werden , und werden kl Bezog ans und VorzugSverfahren Lagsahrt anberaomt
Borgvergletche und Srnenmmg deS Masse- auf



Samstag den 1 . Inn , d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

rr werden olle Diejenigen , welche nur
« ar immer sür einem Grsnde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aosgesor-

der » , solchem der angesetzten Lagsahrt bei
« ermeidnng de » Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich « der durch gehörig Bevollmäch-
! ig,e , schristlich «der mündlich anzuweldeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UuterpsandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkundcn vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere veweirmittel auzutreten .

Jo derselbenTogsahrt wird ein Maße -

pfiegrr und ein GläubigerairSschußernannt ,
und «io Borg - oder Nachlaßvcrgleich „er-
sucht werden , und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de » Masse-
Pfleger » und GlSubigtrauSschusseSdieNrcht-
erscheinenden al » der Mehrheit der Ersöffe-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu be-

stellcri , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mü
der gleichen Wirkung , wie wenn fie der
Partei erössnet wären , nur an dem Si -

tzungSott« de» Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen rm AuLlandc woh¬
nenden Gläubigern , deren Äusenthalttort
bekannt ist, durq die Post zugeiendetwürden .

Schwetzingen, den 8 . Mai 1878.
Grvßh . bod. Amtsgericht.

Armbruste r .
Zöllner .

A .S6S. Nr . 8632 . Konstanz .
AuSschlußerkeuntniß .

Die Gaul gegen Kaufmann
Otto Zuber und dessen Ehe¬
frau , Maria , geh . Stavelhoser ,
tu Konstanz, betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche bis heute nicht augemcldet haben,
werden von der vorhandenen Masse sür
auSgeschloffen erklärt.

Konstanz, den 8 . Mai 1878 .
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
I .204 Nr . 6946 . Breisach .

Die Gant gegen Karl Kaule
von Breisach delr.

Ergeht
AuSschluß - Srkenntntß .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen di» zur heutigen Lagsahrt
nicht angemeldet Hoden, werden von der
varhandenen Moste,u »geschlosseu.

Breisach , den 2. Mat 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M S ß n e r .
Y .237. Nr . 8687 . « mmendingen .

All« Diejenigen , welche ihre Ansprüche an
die Gaalmosie de» Gerber» Eduard Segler
von Niederemmendingen nicht angemcldet
haben, werden von die,ec ausgeschlossen .

Emmendiogen , den 6. Mar 1878 .
Großh bad . Amtsgericht,

v. Rvtteck .
Y .224 . Nr . 17,917. F r e i b u r g.

Die Gant
de» Schlosser» Karl Brütsch
von hier delr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag
sahrt nicht angemeldet haben , werten hier,
mit von der vorhandenen Maste au»ge
schloffen

'.
B . R . W.

Freibnrg , den 10. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f s.
U .260. Nr . 10,191 . Lörrach .

Die Gart de » Kausmann »
Severin Sah von Lörrach
betreffend.

Beschluß .
1. Alle Glaub ger , welche ihre Forde¬

rungen bisher nicht anmelteteu , werden hie>
mit von der Maste au- geschlvstea .

2. Der Au»bruch de » ZahlungSunver .
mögen» wird aus den 3. April 1877 fest
gesetzt.

Lörrach, den 8 . Mai 1878.
Großh . bad . AmlSgericht.

- Brauer .
N 288 . Nr . 4385 . S t a n s e n .

I - S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Rothhosbarur Johann Fix ru
Staufen ,

Forderung « . Vorzug betr
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder ia der heutigen Tag
sahrt nicht angemeldethaben, werden hiemit
von der vorhandenen Maste auSgeschloffen .

Staufen , den 10. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
Y235 . Nr . 4007. Psullendorf .

Dir Gant gegen die Ehefrau
der Müllers J - h. H - im . Chri -
stina, geb. Hahn , von Psullew
dors beir.

. Beschluß .
Alle Diejenigen , welch« ihre Ansprüche

bi» zur heurigen Lagsahrt nicht anzeweldet
haben , werden von der vorhandenen Gant
maste auSgeschloffen .

Psullendorf , den 9 . Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r l h .
Ij .278. Nr . 16,263 . Bruchsal .

Die Gant gegen Gebt . Stuhl -
maller vou hierund deren
Mitglieder Max und Theodor
Stuhlmüller von hier be¬
treffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angimelcct haben , werden hier¬
um von der vorhandenen Masse asSge-

schloffea .
Bruchsal, den 11 . Mar 1478

Großh . bad . AmlSgericht.
Schätz .

U .207. Nr . 22,302 . Pforzheim .
I . AuSschlsßerkeantaiß .

In der Gant gegen Christian Ahr von
Ellmendingen werden Alle, welche ihre An¬
sprüche nicht vor oder in der Tagfahrt vom
Heutigen anmeldeten , von der Masse aus¬
geschlossen.

II . Gemäß § 1060 P O . wird die Ber -
mögenSäbsvnderung zwischen dem Gant -
maan und seiner Ehefrau , Christine, geb.
Wüst , von Ellmendingen auSgespcochen .

Pforzheim , den 3 . Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
Hönning er .

Y. 161 . Nr . 22,804 . Pforzheim .
In derGant gegen Jakob Bräuning hier
werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor oder in der Tagfahrt vom Heutigen an -
meldeten, von der Moste ausgeschlossen .

Pforzheim , den 4 Mai 1878.
Großh . vad . Amtsgericht.

Birk .
Hönninger .

U .254. Nr . 5076 . Adelkheiw .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gar t deS Wagner Ernst
Ebel von Schlierßadt betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht augemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Moste auSge-
schloffen .

II . In Gemäßheit de» 8 1060 P .O .
wird die VermögevSabsouderung zwischen
dem Gantwann und seiner Ehefrau , Chri¬
stine , geb . König , von Schlierstadt, ausge¬
sprochen .

AdelSheim. den 6. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

FleuchauS .
Erbacher .

Nr . 21503 . Heidelberg .
Die Gant

Y202.

gegen
Johann Georg Elzer von
Nußloch betr.

Werden olle Diejenige - , welche in der
Lagsahrt vom Heutigen die Anmeldung Un¬
terlasten haben , von der Maste ouSge
schlossen .

Heidelberg, den 9. Mar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
U .232 . Nr . 29,929. Mannheim .

Die Gant der Firma T. Le
nihaS L Cie . und deren
Theilhaber Karl Friede Leni .
ha » und Christian Wend -
ling hier betr .

Beschluß .
In obiger Gantsache weiden alle diejeni

ge » Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Forde
rungen nicht avgewclder haben , mit allen
ihren Ansprüchen vou der Gantmaste aus
geschloffen .

Mannheim , den 6 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
D258 . Nr . 7194 . Tauberbischofs

heim .
I - S .

mehrerer Gläubiger , L.q
gegen

die Gautwafsc deS LandwrrthS
Kilian Fischer von Gerchs-
heiw .

Forderung und Vorzugs¬
recht betreffend.

1 . Ausschluß - Er kennt « iß . -
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬

sprüche an die Maste heute nicht gellend ge-
macht-haben, werden von derselben hiemit
auSgeschloffen.

2 . Erkenntuiß .
Die Ehefrau de» Ganiwann » Kilian

Fischer von GerchSbeim, Eva , geb. Müller ,
wird gemäß L .R . S . 1060 sür berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abzusondern , unter Verfälluug
der Gantmaste in die Kosten .

Tanberbischosjheim , den 13. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

j.E l s n e r .

Bcrwögcnsabslmüenmgrll .
A .295. Nr . 2618 . Tivilkammer. Frei -

burg . Die Ehefrau de» Theodor Kirner
von Niederriwsingen , Karolilie , geb. Erig¬
ier , wurde durch Unheil vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen vou dem
ihres Ehemannes abzusonderu ; wa» hier¬
mit zur Keontniß der Gläubiger gebracht
wird .

Freibnrg , den 26 . April 1878.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

v . Rotteck .
v. Krafst .

A .199 . Nr . 4836 . Bonndorf . Zn
der Gant de» Columban Walde vonBerau
wurde gemäß 8 1060 der P .O .

ausgesprochen :
Elisabeth , geb. Fischer, Ehefrau

de» Columban Walde von Berau ,
sei berechtigt, ihr Vermögen von kem -
jrnigea ihre» Manne » abzulondern,
und habe tue Gantmaffe die Koflea zu'' nagen .

V . R . W .
Bonndors , den 30: April 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Boulanger .

V .215. Nr . 7066 . Durlach .
Die Gant gegen Bierbrauer

Ferdinand Mach von Wein-
garten betr .

Beschluß .
Gemäß 8 1060 der P .O . wird die Ehe-

sran deS GantnerS . Elisabeth- , geb. Lichter ,
von Weingarten sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Ehemannes

abzasond-ru .
DorlaL , den 2. Mai 1378.

, Großh . bad . Amtsgericht
Diez .

Y.23S. Rr . 29.278. Mannheiw . Aus
Antrag der Ehefrau deS Wirlh » und Schläf¬
ers Fndinand -B erg , Henriette , xeborne

Krapp , dahier wird mit Hinsicht aus 8 1060
der P .O .

erkannt :
ES sei dieselbe sür berechtigtzn er¬

klären, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes adzusondern.

V - R W .
Mannheim , de» 6 . Mai 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

Bkrscholleiihrilsvnfah « » .
Y 227. Nr . 4331 . Staufen . Mit

Bezug aus die Verschollenheitserklärung vom
29. Dezember 1868 , Nr . 39, werden Karo -
lina Späth , sowie Barbara , Franziska u.
Anna Hipp , die letzteren drei minderjährig
und unler Vormundschaft de » Ferdinand
Hipp , alle von HeiterSheimin fürsorglichen
Besitz der Vermögens der Maria Anna
Späth , ledig von HeiterSheim,eingewiesen.

Staufen , den 1 . Mai l878 .
G : oßh . bad . Amtsgericht.

> Hildebrandt .
EMMÜidiznage ».

Y220 . Nr . 8546 . Konstanz . Durch
Erkenntuiß vom 24. v . Ml », wurden Josef
Brix und Karolina Brix vo» hier wegen
Blödsinn» entmündigt und eS wurde Gast -
wirth August Frommlett von hier al»
Vormund sür sie ernannt .

den 8. Mai 1878 .
Großh bad . AmlSgericht.

S ch ö n l e.
Y .236 . Nr . 6220. Radolfzell . Mar -

tin Schönenberaer Wittwe , Dominika ,
geb. Aicham , von hier wurde durch rechts¬
kräftige » Erkenntniß vom 12 . v. MtS. im
Sinne de» L.R .S . 489 entmündigt und ihr
Landwirth Karl Deschle vou hier als
Vormund bestellt .

Radolfzell, den 10. Mai 1878.
Großh . bad . Amt»gcricht.

Ernst .
Wanket .

F . 181. Nr . 10,210 . Lörrach . Die
Elrfabetha Kratz , ledig , von Binzen morde
durch Erkenntniß vom 26. März d. J . wegen
Geistesschwäche verbeistandet. Demgemäß
ist ihr untersagt , ohne Mitwirkung des Bei¬
standes Johannes Kray , Schreiner in Bin -
zen , zn rechten , Vergleiche zu schließen ,
Darlehen ausznvehmen, Kapitalien zn erhe¬
ben «der dafür zu qmtlireu , Güter zu ver¬
äußern und zu verpfänden.

Lörrach , deu 4. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
Nr . 10,657. Lörrach .
Die Entmündigung derJohann
Jakob Gr einer Wtb . , Maria
Barbara , geb. Fingerlin , in
Bromdach.

Beschluß .
Erkenntniß vom 9 . v . M . , Nr .

8338 , wurde die Wittwe de » Johann Jakob
Greiner , Maria Barbara , geb. Finger ,
lin , von Blombach wegen GemüthSschwäche
entmündigt ; als Vormund wurde Wild-
mannwirth Georg Friedrich Fingerlin
von da aufgestellt .

Lörrach , den 7. Mai 1878. ,
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Lrdrl »Artiuugrs .

W .762 . 3 . Nr . 15,012 . Freiburg .
Die Großh . Staatskasse hat um Einsetzung
in die Gewähr der Nachlasses de » ohne be¬
kannte gesetzliche Erben verstorbenen ledi¬
gen Alois Gasser , Hausdiener dahier, an¬
geblich gebürtig aus Aldcno bei Trient , ge-
gebeten und soll diesem Antrag fiattgegeben
werden, wenn

binnen 4 Wochen
keine begründete Einsprache erhoben wird.

Freibarg , den 18. April 1878 .
- Großh . bad . Amtsgericht.

Grass .
W .674 . 3 . Nr . 3514 . Staufen . Jo¬

hann Mörder Wittwe , Sofia , geb . Ruh ,
von Ehrenstetten , hat uw Einweisung in
Besitz und Gewähr der Ve- laffevschastihres
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird ftattgegebcn werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 12 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
Y .75 . 2. Nr . 6908. Durlach . Die

Wittwe deS Johann Philipp Heidt , Doro¬
thea , geb. Weiß, in Brötzingen dar um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr deS
Nachlasses ihrer am 17. Februar 1855na¬
türlichen Mutter , der ledigen Barbara Weiß
von Brötzingen, gebeten . »

^ Etwaige Einsprachen gegen diese! Gesuch
sind binnen

zweiMonatcn
l dahier zu begründen, widrigenfalls demsel¬

ben würde stattgegeb ?» werden.
Duilach , den 30. April 1878.

Grvßh . bad . AmlSgericht.
Diez .

W .S58.2. Nr . 4SS7. Ettlingen . Die
Wittwe des verstorbenen WirtheS Karl Wil¬
helm Nagel , Friederike, geb . Daubmann ,
hier hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ von dessen Vermögen nachgesucht
D esem Gesuche wird fiattgegeben werden,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
begründete Einwendungen dahier vorgetra¬
gen werden.

Ettlingen , den 27. April 1 ^78
Äroßb bao . Amtsgericht. ,

R i b st e i n .
D176 . Nr . 477t . AdelSheim . Die

Wutwe deS Johann Bernhard Bender ,

Y .177.

Durch

Regiae Mazdalcne , geb. Frankenberger von
Senvfeld hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlafsenschast ihre- Lheman-
neS gebeten und wird diesem Aoti az ßatt -
gegeün werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird.

AdelSheim, den 1. Mai 1878.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

FleuchauS .
U.9 . 3 . Nr . 7567 . Schwetzingen .

Die Wittwe de» Maurer » Franz Treiber
von OslerSheim, Barbara , ged . Schwein-
forth , Hst um E 'Nweisung ia Befitz und
Gewähr der Berloffenschast ihre» Eheman¬
nes gebeten

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

innerholb 4 Wochen
Einwendungen dagegen oorgebracht werden.

Schwetzingen , den 27 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Zöllner .

A44 . 3 . Nr . 7732 . Schwetzingen .
Die Wittwe deS Gg . Heinrich Dagen -
bach , Maria Katharina , . geb. Auzlinger,
von Reilingen hat als R chiSnachsolgerin
ihrer ff Tochter , der Wittwe deS Gottfried
Schäfer , Theresia , geb . Dageabach von Rei¬
lingen um Einweisung in Befitz und Be¬
währ de» Nachlasses der Ehemannes der
Letzteren gebeten . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, den 27 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
A1K6 . Nr . S351 Sinsheim - Aus

Ableben der Ehefrau de- Johann Jakob
Guth , Regine , geb. Müller , von Eichel -
bach hat deren Ehemann Johann Jakob
Gnth von EschelboL um Einweisung m
den Befitz und die Gewähr der Verlassen,
schast seiner Ehefrau gebeten.

Diesem Besuch wird entsprochen , falls
nicht

binnen 6 Wochen
Einlprache » dagegen oorgebracht werden.

SinSheim , den 7 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
I .205 . Nr . 5756 . Breiten . Da aas

' das diesseitige AuSschreiben vom 21. Fe
bruar l. I - , Nr . 2581 , Einsprachen nicht
vorgetragea wurden , so wird die Witt re
der Waldhüters Georg Jakob Schüttler
von Münze - Heim , Salomes Christin», geb
Schüttler , in Besitz und Gewähr der Ber -
lassenschast ihres ff Ehemannes eingewiesen .

Breiten den 8 . Mai 1878.
Großh bad. Amtsgericht,

vr . Kupfer . -
D209 . Nr . 837l . Schwetzingen .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 28 . Februar l. I . keinerlei Einspra
chen dahier erhoben wurden , wird nunmehr
die Wittwe de» ZieglerS Martin Schen -
kcnwald vou Neckarau, Louise , geborene
Hönig , allda , in Befitz und Gewähr der
Berlafsenschast ihres Ehemannes eilige -
wiesen.

Schwetzingen , den 4 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Zöllner .

Erbvvrladusgrv .
U .261 . Brette » Gottlieb Erost 'S

Wmwe , Elisabeths Katharina , geb. Wolfs ,
von Ruith ist am 20 . März 1878 gestorben
und ihr Sohn Jakob Wolfs au ihrer Ber -
lassenschasterbberechtigt

Derselbe ist in den 1850er Jahren »ach
Amerika auSgewandert und soll in Atlanta
mit Rücklafsung eines KmdeS gestorben sein .

Jakob Wolfs oder dessen RechiSfolger
werden zu den TheilungkveiHandlungen mir
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen, daß ,
wenn sie sich während dieser Zeit nicht mel¬
den , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme, wcau die Bor -
geladenen zur Zeit deS ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Bretteo , den 13 . Mar 1878
Der Großh . Notar

Gebhardt .
U244 . Durlach . Peter Winteröl !

von Jöhlingem , welcher iw Jahre 1850 al»
Taglöhner nach Amerika wandertc und seit
23 Jahren vermißt wird , ist zur Erbschaft
seines am 25 . v. M . gestorbenen Vaters ,
LandwirrhS Joses Winteröl ! von Jöh
livgen mrtberusen und wird hiermit arffge
fordert , sich

binnen drei Monaten
zu den ThetlungSoerhaudlougen zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen
zugecheilt werden wird , welchen sie znkame ,
wenn er gar nicht wehr am Leben gewesen
wäre .

Durlach , den 8 . Mai 1878.
Großh . Notar .

A . Schmitt .
A .243 . Eichstetlen . Der vermißte

Andreas B randenbergcr wird hiermit >je 1>0 sl . beschränkt .

Da fern Aufenthalt unbekannt ist , so
wird derselbe eufzefordert, binnen

drei Monaten ,
seine Rechte an den mütterlichen Nachlaß
geltend za machen , widrigenfalls solcher
Denjenigen zugewiefen wird welchen er
zukäme , wenn der Aufg- sorterke zur Zeit
de » ErbaasallS nicht mehr am Leben ge-
wesed wäre.

Herbolzherw , den 6. Mai 1878.
Der Großh . Notar

K » e n z e r .
N 262. Pforzheim . Znm Nachlaß

der 7 Ebesron deS Bijoutier Martin M ül -
ler ia Pforzheim sind unter andern Per -
fonen : Eduard Müller , Schuhmacher
au» Dachau, Karl und Joses Müller
daselbst , Georg Müller und Anna
Thereiia Müller allda berufen. Der
Aufenthalt dieser Personen ist hierorts un¬
bekannt.

Dir Genannten werden daher zur Gel-
tendwachmig ihrer Erbschaftsansprüche mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Anliegen vorgeladea , daß noch
srachtlosem Umlauf der VorladnugSsrift die
Erbschaft lediglich Denjenigen zukommt,
welche solche erhalten würden , wenn die
Borgeladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim, den 3. April 1878.
Der Großh . bad . Notar

Damm .
A . 1K9. Schlierigen . Aaua Maria

Sichler , ledig , von BögiSh-im, früher ia
Pari », seit 1870/1 vermißt, ist zum Nachlaß
ihre» Oheims Johann Jakob Bühter ,
Schneider von Feldberq , berufen und wird
dieselbe hi-mn zur VerwögenSanfnahme
und den TheilungS erhanbluvgea mit Frist
voa

drei Man aten
und dem Bedeuten vorgeladea, daß , wen«
fih nicht erscheint , die Erbschaft lediglich De¬
nen zugetheiltwerden wirs , welchen sie zu«
klstie , wen » die Borgelsdene beim Erball¬
sall niSt wehr gelebt hätte.

Schlierigen , den 6. Mai 1878.
Großh. Notar
Bender .

I .298. W aldkirch . Julia » Stein -
weudcr , lediger und großjähriger Mecha¬
niker von hier , welcher im Jahr 1868 nach
Amerika auSwauderte , und seit 1869 keine
Nachrichtwehr von sich gab, desseaAus »
enthaltSort dahier unbekannt ist,
wird zu den ErbiheilungSverhanglangea
ans Ableben seiner dahier verstorbenen Va¬
ters , deS RechtSaawaltS Heinrich
S t e i n w e n d e r , mit Frist voa

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich uorgelaten , daß
wenn er nicht erscheint , sein ihm gebühren¬
der gesetzlicher Lrbtheil, respektive die Erb¬
schaft Denen zugethkilr werden wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene ,
zur Zeit luS ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Waldkirch . den 14. Mai 1878 .
Der Großh. bad . Notar

Frey .
Handelsregißer- EintrSgk.

N 192. ' Nr . 8434 . Konstanz , Auf
Befchluß vom Heungen , Nr . 8433,

' wurde
zu O Z . 69 der GesellschaftSregisterS zur
Firma : „ Michael Federspiel ia Konstanz "

eingetragen:
Ehevert ag ä . S . Konstanz, 3 . Mai

1478 , der Gesellschcsters Michael
Federspiet mit. Emilie Seraphine
Ullmmn von Appenzell , woruach
jeder Theil 100 Mk. in die Gemein¬
schaft eiawirft , alle » übrige Beibrin¬
gen mit den daraas haftenden Schul¬
den von derlelbea aoSichließt.

Konstanz , den 6. Mai 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht.

S ch v n l c.
Y .193. Nr . 8367. S l o ck a ch-

Die Anmeldung bestehender
Firma betr.

Unter Ord .Zahl64 de» Firmenregisters
wurde heule eingetragen di« Finna „ F . Jf .
August Winter " zur Schweizermühle in
Stockach .

Inhaber derselben ist Franz Josef August
Winter , KüuflwSller und Teigwaarra -
Fabrikanl in Stockach

Stockach, den 4 . L . oi 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
Ballweg .

Y.240. Nr . 784! . B i l l i n g e n.
Unterm Heurigen wurde unter O .Z . 51 in
da» diesseitige GesellschastSregifter einge¬
tragen die Firma : „Bracher und Höld ".
mit dem NiederlastungSon in Vittlagen .
Theilhabir der Gesellschaft siikd : Kausmann
August Bracher und Spediteur Gustav Höld,
beide von Billiugen. Jeder der beidenTheil¬
haber hat da » Recht , die Gesellschaft zu v :r -
treten und die Firma zu zeichnen .

Gustav Höld ist seit dem 24 . Oktober
1870 mit Maria , geb . Slorz , von B llirigen

^v-rheiraihet uud ist die Gütergemeinschaft
unter beiden Ehegatten aus den Einwurs von

zu der Verinögenlausuahrne und zu den
Erbtheilungsverhondluugen au! Abled -n sei¬
ner P Mutter , Andreas Brandenberger
Wittwe , Salomea , geb. W - ißhoar , von hier
mit dem Ansügen vergeladen , daß er, wen «
er sich muerhalo

drei Monaten
nicht angemcttet haben wird, bei Verlhei-
lung der Erbschaft unberlicksirtigt bleibt .

Eichstetten , den 6 . Mai 1878.
Der GroßheNola :

H . Forstmeyer .
A .14 ! . Hervolzhrim . Josef Dörle ,

Schreiner von H :rbolzheiw, ist zvr Erb
schast seiner Muter Johann Vörle 'S
Ehefrau , Rosa , geo. Echa.rb , von da rnitbe -
rufen .

August Bracher ist lediz und haben beide
j Theilhaber dem dahier wvhueuderr Kans«

uiaan Friedrich Zier die Prokura über¬
tragen.

Billsugen, den 9. Mai 1878.
i Groß», bad . Amtsgericht.

Or . K r e m S .
B 252 . Nr . 10,973. Lörrach . Zu

O .Z . 34 de» GesellschaftSregisterS — „Max
Raupp L Cie , in Greuzoch ' — wurde heute
eingetragen:

> Der Command Ost und Prokurist
H-rmaun MoyS ist am 9 . j>. MtS .

i gestorben .
, Löriach , den 10 . Moi 1878.

Großh. tzsd . AmlSgericht.
Brauer .



S) .203. Nr . 2t,513 . Heidelberg . Un¬
ter O .Z 443 deS Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma :

Jung -
wit Sitz in Heidelberg. Inhaber der Firma
ist MechawluS Rudolf Jung datier , ver¬
ehelicht ahne Ehesertrag wir Lina , geborene
Loew , van hier .

Heidelberg, den 9. Mai 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Büchner .
Y256 . Nr . 21,900 . Heidelberg .

Unter O .Z . 444 des Firmenregister » wurde
eingetragen die Firma :

„ Joseph Metzger' ,
mit Sitz in Rohrbach. Inhaber der Fir¬
ma ist Produktenhändler Joseph Metzger
von Rohrbach, verehelicht mit Babettc , geb.
Gondheimer , von da. Laut § 1 und 8 de»
EhevertragS vom 12. November 1857 wirst
jeder Theil 85 M . 71 Pf . in die Gemein-
schaft ein , während alles übrige Vermögen
nebst den darauf hastenden Schulden von
derselben ausgeschlossen bleibt.

Heidelberg, den IO. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Strafrechtspflege.

UrtheilsverküllLnugeu .
U .250. R .Nr . 2485 . WaldShut .

Durch diesseitige » Urtheil wurden die An-
geklagten Hermann Matt von Hogschür
und Fridolin Bo dm er von Oberhos der
Verletzung der Wehrpflicht nach § 140
Et .G .B . für schuldig erklärt und deßhalb
Jeder zu einer Geldstrafe von 150 M . oder
im Falle der Unbeibringlichkeit zu einer
Gefäagnißstrose vop sechs Wochen, sowie
Jeder zur Hälfte der Kosten de» Strafoer -
fahrenS und za den ihn treffenden Kosten
der UrtheilSoollstrecksngvecartheilt .

Die» wird den abwesenden Angeklagten
hiermit verkündet.

WaldShut , den 7. Mai 1878.
Großh . bad . kreiSgericht — Straskapmer .

JunghannS .
Weisenhorn .

. 143. Ettlingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicherVerfü¬

gung werden dem ledige » Simon Huber
von Forchheia , zur Zeit unbekannt wo
abwesend, die nachverzeichnetenLiegenschaf¬
ten auf der Gemarkung Forchhciw

Montag den 27 . Mai 1878,
Nach mittags 4 Uhr ,

iw Rathhau « daselbst öffentlich versteigert,
wobei der endgiltigeZuschl ag erfolgt, wenn der
SchätzungSpreiS oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
19 Ar 26 Meter Acker in der

Kurzkammer , neben Katharina
Heil von Mörsch und Franz Rei¬
chert von Neuburgweier , Anschl . 420 Mk.

Vierhundert zwanzig Mark .
Nachricht hiervon dem Schuldner mit dem.

Bemerken :
1. daß der Erlös vom Tage deS Zu¬

schlags an mit 5 o/g za verzinsen ist ;
2. daß , wenn der Schuldner Versteige¬

rung aus ZahlungSzieler wünscht, er
eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine vor den letzten
acht Lagen vor der Steigerung nach¬
zusuchende richterlicheVerfügung bei»
zublingen habe ;

S. daß etwaige Einwendungen gegen
dies« und die weiteren SteigrrungS -
bedingungen , sowie gegen die Schä¬
tzung vor Ablauf der letzten acht Tage
vor der Versteigerung bei Großh .
Amtsgericht Ettlingen vorzubringen
find.

Zugleich wird dem Schuldner aufgegeken,
einen am Orte de» Gericht» wohnenden
Gewalthaber aufzupellen , widrigenfalls alle
weitern Verfügungen mir der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie dem Schuldner eröffnet
wären , am SitzungSorlc des Gericht- ange¬
schlagen wlircen .

Ettlingen , den 22 . Aoril 1878 .
Graßb . Notar

_ I . P . Edler ._
160. Heidelberg .

II . Liegenschafts - Ver-
steigerung.

Ja Folge richterlicher
Verfügung werden

Mittwoch den 5. Juni 1878,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Rathhanse zu St . Ilgen die den Friedr .
Bixer 'S Erben und zur Gaatmafse de»
I . N . Bixer dort gehörigen Liegenschaften :

1 . eia einstöckige» Wohn¬
haus mit Scheuer , Stall ,
Schweinställen u. Schö¬
psen, tax .

2. 15 Ar 57 M. Garten ,
acker im OrtSeiter , neben
PH. Kubier , tox. . . .

Sa . . .

2600 M

800

schlag erfolgt, wenn der SchätzungSpreiS
ober darüber geboten wird .

Die BeisteigerunaSbedinguugen liegen zu
Jedermann - Einsicht aus dem Geschäfts¬
zimmer de» UnterzeichnetenNotar » dahier
rffen.

Beschreibung der Liegenschaften .

Aus der Gemarkung Hockenheim :

HauS Nr . 356 .
Ein einstöckige» Wohnhaus

mit Dachzimwer und gewölb¬
tem Keller , eine Küche mit
Wasch - und Backhaus , ein
Stall , fünf Schweinställe, eine
Scheuer mit Stall und eia
zweistöckiger Schöpfen , nebst
31 Ar 32 Meter HauSplatz,
Hofraithe , Garten und Acker¬
land — da» Ganze dahier an
der OftrrSheimer Straße ge»
legen , neben dem Weg und
Adam Langhäuser Wittwe , ta -
xirt z« . ' . . . 13,000 M .

2.
HaaS Nr . 151 .

Ein zweistöckiges , neu ge- ^
bauieS Wohnhaus mit vier ge¬
wölbten Kellern , wobei ein
Eiskeller und eia Stall , nebst
6 Ar 91 OMeter HauSplatz
und Hosraithe.

Da » Ganze dahier an der
Schulpraße gelegen , neben
Jakob Böhm und Adam Lang-
Häuser Wittwe .

Di « südliche , «eben Jakob
Böhm gelegene Mauer ist ge-
meinschastliche » Eigenthum mit
Jakob Böhm , taxirt zu . . 18,000 „

3.
HauSNr . 219 .

Ein einstöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller , eine
überbaut « Einfahrt und ein
Stall , nebst 4 Ar 53,49 sM .
HauSplatz , Hosraithe u Gar¬
ten, an der Schulstroße dahier
gelegen , nebenKonr . Rausch II .
und selbst , taxirt zu . . . . 1,350 „

HauSNr . 220 .
Ein einstöckiges Wohnhaus

mit gewölbtem Kelltr , eine
überbaute Einfahrt und ein
Stall , nebst 4 Ar 53,49 HW .
HauSplatz , Hosraithe u . Gar -
ten, an der Schulstraße dahier
gelegen , beiderseits selbst , ta¬
xirt zu . .1,050 „

5» ^
HauS Nr . 221 .

Ein einstöckige» Wohuhau» .
mit gewölbtem Keller , eine
überbaute Einfahrt und eia
Stall , nebst 4 Ar 53,49 ŝ M .
HauSplatz. Hosraithe u . Gar¬
ten , in der Schulstraße dahier
gelegeu , beiderseits selbst , ta¬
xirt zu . 1,050 „

6.
Hau » Nr . 222 .

Ein einstöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller , eine
überbaute Einfahrt und ein
Stall , nebst 4 Ar 53,49 (DM .
HauSplatz , Hofraithe u . Gar -
ten, in der Schulstraße dahier
gelegen , neben selbst u . Josef
Vetter , taxirt zu . 1,350 „

7.
L.B . Nr . 2863/74 u . L.B . Nr . 8789/98 .

94 Ar ( 5 ( Meter Wiese in
der neunzigsten Gewann im
großen Acker und aus dieNeu -
wicse , «eben der Hockcnheimer
Eisenbahnstation und Heinrich
Walter , taxirt zu . . . . 3,000 „

- 8.
L B . Nr . 2 .

46 Br 53 ( Meter Acker im
großen Garten , neben Sig - !
wund Fuchs Wittwe Kinder j
und Heinrich Zahn , taxirt zu 1,200 ,

9.
L B Nr . 1430.

37 Ar 71 ( Meter Acker,
118. Gewann HauSstück im
Ackerfeld , neben Georg Engel -
marin nnd Jakob Kühnle , ta¬
xirt zu . 700 ,

8 .

340V M .
öffentlich zu Eigenthum gegen vaar - und
T -rminzavlung versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt, ' wenn der SchätzungSwerth
auch nicht geboten wird.

Heidelberg, den 7 . Mai 1873.
Schultheis ,

_ Notar ._ §_
140 . Höckeriger m.

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werde«
die zar Gantwofse de» Abraham Böhm ,
Maurermeister von Hcckenheim , gehörigen,
hier unten beschri denen Liegenschaften bis

Mittwoch den 12 . Juni d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

i» dem Rathhause zu Hockenh ' im za Eigeu-
thom öffentlich versteigert , wobei der Zn -

Anf der Gemarkung Altlußheiw :
10.

S.V . Nr . 1347.
32 Ar 66 ( Meter Wiese,

23 . Gewann , die Sauerwiesr ,
neben Johann Köhler und Jo¬
hann Zöllcr , taxirt zu . . . 1,200 M .

/ L.B , Nr . 2L09.
32 Ar 08 ( Meier Acker io

der 41 . Gewann im kleinen ?
Dornhorst , neben Heinrich
Huber und Johann Rausch,
taxirt zu . 800 „

12.
L.B . Nrr '2058 .

57 Ar 07 ( Meter Acker in
der 41 . Gewann in den vorde¬
ren Wiesen , neben Johann
Zahn und KollekirrMxitr za 100 „

Aus der Gemarkung Reilingen :
13.

L.B . Nr . 9012 .
62 Ar 01,71 ( /Meter Acker

iw Grund , neben Konrad
Fuchs und Peter Kies, lax, zu 2,600 M .

Summa . 40,300 M .
Hockevheim , den 30. April 1878.

Der VollstreckungSbeamte :
Großh. Notar

D a m S .

Ktz , 127 . Oberkirch .

MA Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Laobwirlh Augustin Huber , Witt -
wer, in Schlacken, Gemeinde Butschbach ,
die nachbeschriebeuenLiegenschaften

Freitag den 7. Juni 187 8,
BormittsgS >- ,9 Uhr .

auf dem Rathhall » in Bntschbach öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der SchätzungSpreiS erreicht wird.

1.
83 Ar 88 ( Meter Wiese , Gewann

Schlattenmatt . 2600 M .
2.

9 Ar 20 ( /Meter Wiese , Gewann Schlat¬
ttomalt , . 300 M .

3.
9 Ar 45 ( Met r Reben , Gewann Farn -

h- ld . 400 M .' 4 .
. 1 Hektar 1 Ar 97 OMeter Rebe«. Wie-
sen und Ackerland , Gewann Schlattmerbexg ,

4100 M .
5.

1 Hektar 2 Ar 33 O Meter Ackerland
und Weinberg , Gewann ans 1>er Brach,

8600 DL
6.

6 Hektar 10 Ar 74 ( /Meter Wiese,
HanSgarten , Hofraithe , Wald , Weinberg,
Wege.

Ans der Hofraithe befindet sich :
» . ein einstöckige» Wohnhaus mit Bal¬

kenkeller und Holzremise,
b . eis einstöckiges NebeahauS mit val -

kenkeller und aogebauter Brennerei ,
o . «ine 1 >j,stückige Scheuer und Stal¬

lung und angebauter Schopf,
6 besonders stehende Schweinställe, Ge¬

wann Schlotten , neben Georg Roth , Josef
Huber , AndreoS Bieser , Andrea- Kimmig
ond Ausfiößer . . . . . 20600 M .

7.
5 Hektar 36 Ar 61 (D Meter Weinberg ,

Ackerland , Rcntfeld , Wege, Gewann Lan -
nevberg , und

89 Ar 10 HI Meter Weinberg »nd Wald,
Gewann Tannenberg , . . . 20100 M .

8.
4 Hektar 87 Ar 26 HI Meier Weinberg,

Ackerland, Hosraithe, Rentseld, Wiese , Wege.
Aus der Hosraithe b findet sich :
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Bolken-

kellrr , Scheuer und Stallung unter einem
Dache, Gewann Busek, neben Andrea» Vie¬
ser, selbst , Andrea» Kimmig nnd di« Ge¬
markung Bntschbach; ferner : .

5 Hektar 61 Ar 94 ( /Meter Ackerland ,
Wiese, Rentseld, Gewann Bosek, 155<X) M .

Die Bedingungen käonen bei dem Unter¬
zeichneten civgesehcn werden.

Oberkirch, de» 6. Mai 1878 .
Großh Notar

, W . B r a u n.
173 .1. Lahr .

Steigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden au» der

Gautmoffe der Ledersabrikan-
ten Heinrich Kurz dahier nachbeschriebene
Liegenschaftenam

M o n t a g d e o 24. I u n i d. I .,
Nachm . >/,S Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer öffentliche » Ver -
peigerung auSgesetzt , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, sobald der Anschlag oder
mehr geboten wird :

Lagerbuch Nr . 379 .

5 n 13 m an der Metzger¬
straße : ein zweistöck. Wohn -
HauS mit zweistöckigem Anbau
und A»phaltdach,4 großen ge¬
wölbten Kellern, Hvlzremrse,
Hofroum u . Gartenplatz vor
dem Hause, neben den Fabrik -
gebäolichkeitenu . der Straße ,
Anschlag . 85000 M .

2. ,4 n 59 m : ein Bauplatz ,
ans die Schillerstraße stoßend,
neben sich selbst und Metzger¬
straße , Anschlag . . . . 3060 „

3.
6 n 39 m : ein Bauplatz da¬

selbst neben sich selbst beider¬
seits, Anschlag . 4260 „

4.
80 n 43 m an der Schiller -

straße : ein zweistöck . Wohn¬
bau» mit Schener , Stall ,
Rindeuscheurrsnbau , und ge¬
wölbtem Keller unter dem
Wohnhause ; .
ein zweistöckige » Frbrikge -
bände mit Kesselhaus und
Dawpskamin , g-decktem Ber -
ladschops ;
ein dreistöckige» Fabrikgebäude,
ein einpäckigeS Lomptoirge -
bäude mit gewölbtem Keller,
besonders stehende » Schopf -
gebände und LohläSgcrüste,
Dampfmaschine , Lohgruben
und Farben ;

Alles neben dem GewerbS-
kanal und sich selbst.

Dabei befindet sich ein ge-
wiethete» Wafferrecht «mS der
städtischen Leitung zu 12,000
Liter in 24 Standen , mit
lausender Röhre , zusammen
angeschlagenfür . . . . 72680 „

Summa 10L000 M .
DaS Anwesen eignet sich vermägr seine »

Umfange» und seiner günstigen Lage zn je-
dtM ausgedehnteren Geschäftsbetriebe.

Fremde Steigerer haben sich durch glaub¬

hafte VerwözmSzevgniffe auszuweisen .
Von dieser Ankündigung erhalten zugleich

die hier unbekannten Erden des Unter-
pfandSglänbigerS Jakob Knäblr von Un-
tereuterSbach mit der Aufforderung Nach¬
richt, eine» dahier wohnende» Gewalthaber
ansznpellcki , widrigenfalls olle weiteren
Benachrichtigunge« mit der gleichkn Wir¬
kung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , nur am SitzungSorte de» Gerichts
arigeschla , en würden .

Lahr, den 10. Mai 1878.
Der VollstreckungSbeamte:

Liermann , Notar .
158. Rastatt .

Liegenschafts-
Versteigerung.

An» der BerlafsenschaftSmaffe deS ver¬
storbenen vouquier Joses Meyer dahier
werden die untenbeschriebenen, auf Rapatter
Gemarkung gelegenen Liegenschaften auf
Antrag der Erben mit oberoormundschaft-
licher Genehmigung am

Freitag den 24 . Mai d. I . ,
Vor mittags 9 Uhr .

aus dem Rathhanse dahier
durch den Unterzeichnete » Notar öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der SchätzungSpreiS oder mehr geboten
wirb.

Dem Erblasser rein «igeathümlich :
1 . Plan Nr . 1, Kataster Nr .

32 . Lin zweistöckige» Wohn-
HauS mit Balken- und gewölb¬
tem Keller , Seitenbau link»
mit Wohnun g , Magazin und «
Stallung , Seitenbau recht » mit
gewölbteu Kasematten, Anbau
wij Küche , Zimmer und Ein¬
fahrt , Ouerbau mit Scheuer ,
Stall nnd Zimmer , Küche ,
StirgenhanS , Holzremise.

13 Ar 14 Meter Hofraithe
und 8 Ar 30 Meter Garten ,
HauSNr . 19 , in d -r Stadt
an der Schloßftraße , lax. . . 80000 M .

2. Plan Nr . 51 , Kat. Nr .
5231 , Str . Nr . 4875 . 54 Ar
54 Meter Wiesen im Ober¬
wald — Oberwiesen . . . . 1500 „
L . GemeinschastSgnt zwischen dem Erb¬

lasser und seinen Geschwistern:
3. Plan Nr . 6 . Kat. Nr .

271 , Str . Nr . 180 . 12 Ar
28 Meter Garten im geschäfer -
ten Wörth , tax . 2500 M .

4 . Plan Nr . 6 , Kat. Nr .
273 , Steuer Nr . 122 . 7 Ar
33 Meter Acker im geschäfer -
teo Wörth . 350 „

5. Plan Nr . 18 , Kat. Nr .
972 , Steuer Nr . 504 . 25 Ar
74 Meter Acker im Lochseld . 550 „

6 . Plan Nr . 18 , Kat. Nr .
1047 , Steuer Nr . 580 . 25 Lr
65 Meter Acker im Lochseld . 550 „

7. Plan Nr . 21 . Kat. Nx.
1126 , Steuer Nr . 693 . 197
Ar 64 Meter Acker im Rau «
stückelseld . 8750 .

8. Plan Nr . 22 . Kat. Nr .
1185 , Stever Nr . 751. 18 Ar
9 Meter Acker im Ranfstückel-
seld .

'
. 380 ,

9 . Plan Nr . 22 , Kat. Ar .
11S00 , Steuer Nr . 756. 18
Ar 9 Meter Acker im Raustü -
ckelseld . 380 .

10. Plan Nr . 22 , Kat. Nr .
1191 , Steuer Nr . 757 . 17
Ar 55 Meter Acker im Ras -
stückelseld . 350 „

11 . Plan Nr . 24 , Kat. Nr .
1415 , Steuer Nr . 943 . 20
Ar 97 Meter Acker in der
Biblis . 430 „

12 . Plan Nr . 28 , Kat. Nr .
1648 , Steuer Nr . 1168 8
Ar 89 Meter Acker im Nieder-
selb . 310 .

13 . Plan Nr . 23 , Kat. Nr .
1666 , Steuer Nr . 1187 . 8 Ar
61 Meter Acker im Niederseid. 810 „

14 . Plan Nr . 30 . Kat. Nr .
1838 . Steuer Nr . 1349 . 17
Br 15 Meter Acker im Röhrig 370 „

15 . Plan Nr . 39 , Kat Nr .
2239 , Steuer Nr . 1711 . 62
Ar 1 Meter Acker in den Rit¬
tern . 1200 »

16 . Plan Nr . 30 , Kat. Nr .'
1857 . Steuer Nr . 1368 . 16
Ar 78 Met . Wiesen im Röhrig 370 ,

17. Plan Nr . 54 . Kat. Nr .
3669 , Steuer Nr . 3265 . 82
Ar 95 Meter Wiesen in dm
Oberwiesen . 860 „

18 . Plan Nr . 58 , Kat. Nr .
3954 , Steuer Nr . 3540 . 13 Ar
88 Meter Wiesen im. Kolbe »

goryn
600

1550

210

780

1L Plan Nr . 58 , Kat . Nr .
3959 u . 3860 , Steuer Nr . 545 .
39 Ar 59 Meter Wiesen im
Kolbengartcn . . . . ^ . .

20 . Plan Nr . 58 . Kat . Nr .
3964 , Steuer Nr . 3549 . 5 » r
40 Meter Wiesen im kolben-
garten .

21 . Plan Nr . 58 , Kat. Nr .
3965 , Steuer Nr . 3550 . 18
Br Wiesen im Kolbengarim .

22 . Plan Nr . 58 , Kot. Nr .
3966 , Steuer Nr . 3551 . 19
Ar 18 Meter Wirsen im Kol¬
bengartcn . 780

83. Plan Nd . 58 . Kat. Nr .
4007 , Steuer Nr . 3592 . 24
Ar 93 Meter Wiesen im Kol-
bengarten .

24. Plan Nr . 58 , Kat. Nr .
4016 , Steuer Nr . 3591 . 11
Br 7b Meter Wiesen im Kol»

1120

> benzarten . 520 M .
25. Plan Nr . 68 . Kat . Nr .

5119 , Steuer Nr . 4728. 33
Ar 57 Meter Wiesen im Blei -
cheaalter (Rose) . 1120 „

Am
Samstag den 25. Mvi b. I . ,

Nachmittags 4 Uhr ,werben sodaon
auf dem Rathhanse za Iffezheim

die nachstehend beschriebenen , ans Jffezhei -
wer Gemarkung gelegenen Liegenschaften
öffentlich versteigert und der Zuschlag er¬
lheilt , wenn der SchätzungSpreiS oder wehr
geboten wird.

1 . Plan Nr . 26 . Kat. Nr .
6280 . 11 Ar 45 Meter Acker
im vkhraiu . ISO M.

2. Plan Nr . 26 , Kat. Nr .
6221 . 10 Ar 76 Meter Acker
allda . . . . . 140 „

Hievon erhalten etwaige unbekannte Vor¬
zug- - und UoterpsandSgläubigrr auf diesem
Wege Nochricht.

Rastatt , den 15. April 1878 .
Großh . Notar

Bauer .

142. 1. Neckargemünb .» LÄil Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfü¬

gung werden dem Landwirth Heinrich Fin »
zer von Miesenbach , zur Zeit unbekannt
wo abwesend, di« nachverznchneten Liegen¬
schaften am

Dienstag den 11 . Juni 1878 ,
Vormittag » 8 Uhr ,

im Rathhanse zu Wiesenbachöffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der SchätzungSpreiS oder wehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Wiesenbach.
1.

7 Ar 1b Meter Ortletter ,
worauf erbaut ist die Hälfte
eine» steinernen Wohnhauses mit
halber Scheuer , Keller, Stallung
und zweiSchwrinfiällen , in Ober -
wiesenbach , nebenValentin Krau »
und Sebastian Schwarz . Ange-
schlagen zu . 2208 M .

2.
36 Ar 09 Meter Acker ia 4

Parzellen . Angeschlagen zu . 1160 M .
3.

1 Ar 34 Meter Garteo ia
den Hockenäckera . Angeschla¬
gen zu . 120 M.

Sa . 3480 M .
Dreitausend vierhundert achtzig Mark.
Nachricht hievou dem Schuldner mit dem

Bemerken :
u. daß der Erlös vom Tage des Zu¬

schlag» an mit 5 Proz . zu verzinsen
nnd baar zn bezahlen ist ;

i». daß wenn der Schuldner Versteige¬
rung ans ZahlungSzieler wünscht, er
eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine vor dm letzte«
acht Tagen vor der Steigerung nach «
znsucheude richterlicheVerfügung bei-
zubringm habe ;

o . daß etvaige Einwendungen gegen
diese und die wettern SteigernngSde -
diagunge » , sowie gegen die Schätzung
vor Ablauf der letzten acht Tage vor
der Versteigerung beim Großh . Amts¬
gericht Heidelberg vorzubringen find.

Zugleich wird dem Schuldner ousgege -
be» , einen am Orte de» Gericht» wohueu-
»en Gewalthaber «ufzastellen, widrigenfalls
alle weitern Verfügungen mit der gleiche«
Wirkung , wie wenn sie de^, Schuldner er¬
öffnet wären , am Eitzungione de» Ge¬
richt» angeschlagenwürden .

Neckargewüud, den 7. Mai 1878.
Der VollstreckungSbeamte:

Großh » Notar
Springer .

133. 2 . Nr . 352 . Gengenbach .

Holzversteigerung .
A»S den Domänenwaidnngen des Forst -

bezirkeS Gmgeubach werden mit Borgsrist
bi» 1. Dezember d . I . versteigert :

A. Nutzholz .
Am Montag den 20 . d . M . an» Di¬

strikt HütterSbach, Nadelholzflämme: 3Stück
U . , 21 Stück III . , 194 Stück IV .. 87 Stück
V . Klaffe ; Nadelholzklötze : 14 I .. 9 II .
Klaffe ; ferner 10 Eichen-, 18 Bachen-, 1
Kastanien- , 3 Ahvrn -Klätze ; lü Hopsen-
stangen IV . Kl., 115 Reckstecken, 135 Boh -
nmpecken.

Au » Distr . Schnaitberg (Haigerachthol)
14 Kastanien - , 1 Ahorn - und 2Kirschboum-
klätze, 200 Hopfenstangen IV . Kl ., 1500
Rebsteckm , 700 Bohnenstecken.

L . B r e n n h' o l z .
Am Dienstag den 21 . d . M . aus Di¬

strikt HütterSbach : 138 Ster buchenes, 106
Ster tanneneS Scheitholz ; 323 Ster buche¬
nes , 188 Ster tanneneS Prügelhvlz ; 63
Ster tanneneS Stockholz ; 855 buchen « und
tanuene Prügelwellen und 8 Loose Schlog -
ranw .

An» Distr . Schnaitberg , Abth. Alt Gm -
genbach und andere : 50 Ster buchene » ^ 8
Ster tanneneS und 14 Ster kastanime»
Scheitholz, 136 Ster buchene », 73 Ster
tanneneS, 3 Ster kastanime» Prügelholz ,
1200 Stück buche .»e Prügelwellen uni^
8 Loose Schlograum .

Die Versteigerungen fiasten im Gasthaus
zum Adler in Gmgeubach Palt nnd begin¬
nen jeweils Vormittag » 10 Uhr.

Die Waldhüter Wußler t» Gengenbach
und Bächle in Haigrroch zeigen da» Holz
vor.

Gengei bach , den 9 . Moi 1878.
Großh . bad BezirkSforstei.

Schweickhard .

Druck und Bsrl « , de » « . Br , » » ' scheu Hvsbr - chbrnck » » , -.
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